
Teleskopmast  der  Bergkamener
Feuerwehr  unterstützte
Löscharbeiten bei Brand eines
Bungalows in Heeren-Werve
Am Donnerstag gegen 21.35Uhr wurde die Freiwillige Feuerwehr
Kamen mit dem Löschzug 3 und der hauptamtlichen Wache in die
Rosenstraße im Ortsteil Heeren-Werve alarmiert. Gemeldet wurde
eine  unklare  Rauchentwicklung  im  Dachboden  eines
Wohnbungalows.

Vor Ort bestätigte sich die Meldung und schon von außen konnte
durch  die  ersteintreffenden  Kräfte  eine  massive
Rauchentwicklung  aus  dem  Dach  des  Gebäudes  festgestellt
werden. Die Bewohner hatten das betroffene Gebäude bereits
unverletzt verlassen können.

Es wurde umgehend eine weitere Drehleiter der Feuerwehr Bönen
sowie der Löschzug 1 Kamen-Mitte nachalarmiert.

Für den zuerst eingesetzten Trupp war ein Vorgehen in das
brennende Dachgeschoss aufgrund hoher Temperaturen und einer
starken Rauchentwicklung nahezu unmöglich.

Gleichzeitig  wurde  ein  Löschangriff  von  außen  über  die
Drehleiter vorbereitet. Um sich einen Zugang zum Brandherd zu
verschaffen, war es nötig, die Dachhaut von außen zu öffnen.
Aufgrund  der  komplexen  Bauweise  des  Gebäudes  wurde  eine
weitere Drehleiter aus der Gemeinde Bönen angefordert und im
weiteren  Einsatzverlauf  auf  der  gegenüberliegenden
Gebäudeseite  für  eine  sogenannte  Riegelstellung  eingesetzt;
diese  diente  dazu,  das  angebaute  Nachbargebäude  vor
Brandeinwirkung  zu  schützen.

Nachdem die Feuerwehr sich über das Dach Zugang verschaffen
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konnte, wurde umgehend eine Brandbekämpfung über das Wenderohr
der Drehleiter durchgeführt. Parallel wurden weitere Trupps
eingesetzt, um über das Gebäudeinnere an die Brandstelle zu
gelangen. Im weiteren Einsatzverlauf mussten weite Teile der
Dachkonstruktion geöffnet und entfernt werden. Diese Maßnahmen
waren mit einem hohen Kräfteeinsatz verbunden, so dass weitere
Einheiten aus Bönen zur Einsatzstelle beordert wurden. Auch
der Teleskopmast der Feuerwehr Bergkamen wurde alarmiert, um
darüber die Dachfläche auf der Gebäuderückseite erreichen und
zur weiteren Brandbekämpfung öffnen zu können.

Während des Einsatzes besetzten die Kameraden des Löschzuges 2
(Methler) die Wache im Mersch und stellten so den Grundschutz
für die Stadt Kamen sicher.

Erschwert  wurden  die  Einsatzmaßnahmen  durch  Glättebildung
infolge gefrierenden Löschwassers.

Nachdem Brandschutt über die geöffneten Dachflächen ins Freie
verbracht  wurde,  konnte  um  3.15  Uhr  der  Einsatz  vor  Ort
beendet werden. Eine Brandwache stellte im Anschluss an die
Löscharbeiten  sicher,  dass  sich  der  Brand  nicht  unbemerkt
erneut entzünden konnte. Im Einsatz waren Kräfte der Feuerwehr
Kamen,  der  Feuerwehr  Bönen  und  der  Feuerwehr  Bergkamen.
Außerdem vor Ort waren der Kreisbrandmeister des Kreises Unna,
die  Polizei  und  Kräfte  des  Rettungsdienstes.  Durch  den
hinzugerufenen  Energieversorger  wurde  das  Gebäude  stromlos
geschaltet.

Verletzt  wurde  niemand.  Es  entstand  jedoch  erheblicher
Sachschaden; das Wohnhaus ist vorerst nicht bewohnbar. Die
Feuerwehr  war  mit  rund  80  Einsatzkräften  vor  Ort.  Die
Kriminalpolizei  hat  unmittelbar  nach  Abschluss  der
Löscharbeiten die Ermittlungen zur Brandursache aufgenommen.


